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Neue; vom tage.
je tsrezspende für Ober 'schlesien  hat , wie
rgenWtter meiden, guten Erfolg.

Dis Befinden der ehemaligen deutschen Katseri 3 bleibt
i >nid ernst.

WKrank re  t ch weigert sich, die Ha ndcls bezieh nn-
»Mmt Rußland  wieder aufzunehmen.
8» Tie französische sozialistische Partei hat sich

gegen  die dritte Internationale  ausge-
VM ".

Turck heftige Stürme  ist die S chi f f a h r t an  der Rord-
eFrankreichs lahmgelegt,

<■ 5« seitherige englische Finanz mint  st er  wird
üWangegriffen. Sein Rücktritt steht bevor.
r

vche Eindrücke aus dem Lorvjet-Lande.
jZn Belgrad traf , wie uns von befreundeter Seite be-
« wird, eine Gruppe Serben ein, die aus Petersburg
PiiC, zwanzig Tage unterwegs waren. Unter ihnen
et sich der Professor der Belgrader Universität Koschu-
jund der früher in russischen Diensten gewesene Ge-
IRilowan Dshakowitsch, der als Jurist im Dienst der
Zwisten gestanden hat. Letzterer erzählte über seng:
Me vom Sowftt -Lande unserem Mitarbeiter nach-

» k̂s'
fssck'weiß nicht, womit ich beginnen soll . . . Das Leben

'jland ist wahrhaft furchtbar. Sre können es sich gar-
tdorstellen uno was ich hier sehe, erscheint mir wie ein
wies.

lrurg« » >Petersburg, welches früher mehr als 2 Millionen Eur-
liie AuWiW« zählte, ist jetzt von kaum 400 000 bewohnt. Das ist

die in den letzten Zügen, im Zustande der,Agonie
üiu Ä ; ®11'3 Leben ist eigentlich schon ganz geschwunden.

' » he den letzten Tagen wurde eine ganze Anzahl neuer
uchten" dekretiert. Ein jeder muß einen Teil seines B :-
^zur-Verpflegung der Anderen fortgeben: das hat aber

„ - pW», kkiirm Erfolg. Die Glücklichen, welche etwas haben, bc-
ickckt'ino WHx Gut wie ihren Augapfel uno keine Haussuchun-
Ck6r6l ^chlögen das einzige Gut , welches jetzt in Rußland am
iplehlei ^ Aschätzt wird, zu Tage zu fördern : die Nahrungs-
lein Ae Bauern sind rn etwas besserer Lage, von ihnen aber

nichts erlangen. Getreide, Kartoffeln , Kohl, alles
vergraben sre rn der Erde. Und wenn sre irgend'

nnen’Bitft
reudig.

Ion*

wj[

rup-

Siiiisw*

^ Nahrungsmittel besitzen, so herrscht bei ihnen völliger
non liPs an allem übrigen. Schon längst haben sie' kern
»« ine « 1keine Manufakturwaren , keine landwirtschaftlichen
i»»täien We . Einen Nagel zu finden ist schwerer als einstmals

s !lRubin. Diese Artikel fmo nur durch Vermittlung
®,,eB  1 L, °icn  zu erlangen, welche die Staatsniederlagen

Häufig sind Falle , wo diese Matrosen für irgend
L»lng 2 bis .1 Millionen Rubel zahlen.
Mnholz , Kohle! Wenn Sie darnach in Petersburg
Mö  lacht man über Sie . "Die Zeiten sind längst vor-
' ko ich für einen Faden Brennholz 25000 Rubel
e dchl gibt es viele Aemter, die im Laufe von zwei

J“ ihre Räume niemals Heizen. Ich arbeitete ste.s
Zimmer, wo die Temperatur selten mehr als

Reaumur unter Null betrug. Ans Anordnung der
, rst die allgemeine Arbeitspflicht des Holzhackens
W worden. Als Entschädigung dafür wird er« ge--.
Anteil Brennholz versprochen, aber niemals ge-

«-ueberhaupt ist es die Methode der Sowjet -Behör»
W ' Su versprechen und nichts zu halten.
M Kinder' werden in den Speii'ehäusern der Sow 'ers
M Mer das, was dort zubereilet loird, ist kaum ge-
r Äch versuchte einmal m einem solchen Speieshause

,.̂ vpe zu essen, die angeblich aus Kartoffeln gekocht
Wr noch sttzt wir » mir übel, wenn ich mich daran er-
u' uw, jöte  y,,w unglückliche Menschen gibt es, die

h*  diese Speise erhalten.
Oese Mitteilungen werden hoffen"lich ernüchternd

l^ 'üzen wirken, welche bisher geneigt waren , alles
w wildern und zu idealisieren, was im Land? des

uno - es Todes vor sich geht. *
England.

*j* ote  stat t Schlachtschiffe.
^wahreren Tagen haben führende cngftsche Blätter
>„-5dschastlichen Feldzug gegen die englische Kri' gs-
Wmet , die den Anforderungen der Gegenwart nicht
MMeche. Die großen Schlachtschi fe ieien veraltet.
\  P Er letzten Kablnettssltzung wurde die Frage aus-

b®  man mit fern Bau von Dreadnoughtsfar fahren
M. wuroe Beschluß gefaßt, die Herstellung großer

Msten in Zukunft "nicht fortzusetzen, sondern da-
°to zu bauen.

». Jrmrkreich.
b^ ^ ermlndcrung der Mllita rausga

^onunisswnsausschuß der Kammer hörte den
Mer Lese vre,  oer dem Figaro zufolge er

T re i französische Politiker ertrunken.
Die drei französischen revolutionären Sozial .sten Ber-

geat , LFpetit  und der bekannte Sefe5re,  die tn
Moskau dem internationalen Kommun st nkongreß beige-
wohnt hatten , hatten sr.h in Murmanskii cia Segelboot be¬
schafft, um oamlt nach Norwegen zu fahren. Sr? werden
seit dem I . Oktober vermißt . Wir nunmehr bekannt gewor¬
den ist, sind die drei Politiker bei einem Schifsbruch ums
Leben gekommen

cr die Notwendigkeit der Herabsetzung der
. ".wsehe, sei es ihm aus wiederholt angefiihrten
«' cht mög l ich , augenblicklich die *'ii die

h-stZ hü Herstellung von Kriegsmaterial voraesehc-
i-lj' ch" herab zu setzen.  Tie Grünte seren dre-

«>» verhinderten, die zweijährige Dienstzeit zu

TeutlchlanD.
pleM5i5 ' cks LMüe § vrr5ämm !rWH.

Sitzung vom 4. Dezember.
Die Vertretung der preußischen Provinzen im Reichs¬

rat will ein von allen Parteien in der LandeZvrrsammlung
eingcbrachten Gesetzentworf regeln un ) eine Erhöhung
cer preußischen Stimmen  erz 'elen. Das Haus oer
wies diese Jnitiativvorlage an den Ausschuß, indem cs ihr
zugleich einen allgemein gebilligten Antrag K i?s (Dna l ) -
mitgab , dafür zu sorgen, daß jeoe Prodrnz einen Ber .reter
erhalte.

Darauf wurde die innerpolitische Anss-rache, betr . die
Lage im Ruhrgebiet una die Sicherheit-Pol zei, zu Ende
gebracht.

Die -' Vorlage über den Mittellandkanal wird ange¬
nommen. . •

Krankenkassen un'» Merzte.
Auf Cent Krank . nkass ° ntaye.  der in Berl .n ab¬

gehalten worden ist, hit man in stacken Worten geredet.
Ein Arzt , der die Berliner Tagung besuchte, schildert den
Eindruck, den er in den Verhandlungen erhalten hat, tvie
folgt:

„Der Berliner Krankenkassentagappelli rt an die Hi 'fe
des Gesetzgebers, der u. a. zwangsweise die Mindest'ätze
der amtlichen Gebührenordnung für die Behandlung der
Versicherten einführen soll, wodurch das freie Ve:tr -ags-
verhältnis zwischen Kassen uno Aerzten zu einem unfreien
gemacht würde. Nichtsdestoweniger war b i den Dr .kus-
sionsrednern der Wunsch nach friedlicher Vereinbarung vor¬
herrschend. Trotz der demonstrativen Resolution, ü.° matt
gefaßt hat , scheinen doch weite Kreise der Kassenvertretur
einzusehen, daß nur gemeinsame Arbeit von Kassen uad
Aerzteorganisationen oen Bestand und den Aut bau der
Krankenversicherung zu sickern imstande rst. Nur einige
wenige Redner haben es als wünschenswert tingchtellr,
daß die ärztliche Sachleistung durch eine Geldentschädignng
an den Versicherten abgelöst würde. Man si ht doch wohl
ein, daß es der Volksgesundheit schwere Gefahren brächte,
den Arzt nur „bci dringender Notwendigkeit", wie es cin
Redner befürwortete , in Anspruch zu nehmen, was bei der
Barleistung eintreten müßte. Trotz der scharfen Tonarc,
die man in Berlin anschlug und die wohl mehr das Ergebnis
der Regie als der Ausdruck tief begründeter Auffassungen
war , darf matt hoffen, daß es gstingen werde, Krinkenkas'en
und Aerzte zu gemeinsamer Tätigkeit zusimmenzufikr n."

Wir möchten nnsercrseits hoffen, daß dieser Eindruck
den Tatsachen entspreche.

Der J'ilmmNttrr'l einer SLaatsreaiernna.
Zu den ersten Großtaten der neuen Reg'erung in Meck¬

lenburg -Schwerin gehörte bekanntlich di; Schaffung einer
staatlichen Filmmbrik . für die der Landtag in Bausch
und Bogen 1,5 Millionen bewilligen mußte und di? unter
dem Namen „Offak" mit allen ' Schi lauen der Neuzut
arbeitet . Es scheint nun. daß die aanze Gründung dem¬
nächst in einem großangelegten Geuchtsfilm vor dm' Au oen
der erstaunten Oeffentlichkeit sich abrollen dürfte. Dre
Regierung hatte als künstlerischen Le't ' r für di: mit einer
Filmschule , einem umfangreichen Sta 't 'stenavpa at und Ago¬
nen Vorführung - bühnen arbeitenden Gründung dm Ob'er-
regisseur Willi Grundwald ans Berlin enaaft -rt . Man
drehte den ersten Sensattoa'sfilm, einen Juwelenraub am
Panzer -Automob4 ! Vorführung von Falscksp'e'ern und was
dgl. die Volksbildung und Sittlickkeit fö dmnd: Sachen
mehr »raren uno versprach sich — auf dem Papier — «einen
Jahresüberschuß von rund 1 Mil 'ion Mark . Nachdem die
Mitglieder des hiesigen Landescheatê s und eine erkl'nllicke
Anzahl mehr oder minder hübscher, gleich »er Stntts-
regierung mit dem Filmfimmel bchaf eten kl inen Mäd¬
chen ihre segensreiche Tätigkeit auf Cer wüßen Leinwand
ausgeübt hatten , kam es zu dem üblichen Krach, der mir
der fristlosen Entlassung des Ob-rregis'eurs ende'e. Dieser
klagt nun 'vor dem Schwenner Landgemcht auf Erfü 'lnng
seines bis 1. März 1922 lauteiiden Vertrages . Zu der
Beweisaufnahme für eie am 20. Dezember staftfw'dende
Hauptverhandlnug sind u. a mebrere Ministen tlr 'ffe der
Direktor des Unternehmens , di?' Operateur: und Bertrechr
der ..Offak" g"laden und bei dieser Gelegenheit soll das
Dunkel, das über der ganzen Staaes 'ilmgründung bisher
lag , etn »venig gelichtet werden. Man darf daraus ge
spannt sein, wiedi-l tausend Meter Aktenpavier für dieien
„Staatsfilm " erforderlich sein werden.

Ans dem besekten Gebiet.
C i >; e z e i t »v c i l i g e Zurücknahme der s ch iv a r-

z r n Truppen.
Wie ans Karlsruhe gemeldet wird, stellt der zurzeit

such vollziehende Abtransport der schwarzen Truppen aus
dem besetzten̂ Gebiet nur eine zeitweilige Zurücknahme:
in ftidfrnazösiscke Winterguar 'iere dar. Die Scktvarzen wür¬
den im Frühjahr »vieder nach dem Rheinland kommen.

Die Völkerbmidsversammlimg
Genf,  7 . Dez. In oer öffentlichen Sitzung des Völker¬

bundes vom Samstag teilte der Präsident einen Antrag
der schweizerischen Abordnung mit, tvonach di: Bersamne-
lung den Rat des Völkerbundes zur Ernennung eines
„Hohen Kommissars " einladen soll mit der Ausgabe, a 'le in
Europa und in Amerika bestehenden Vereine und Hilfs¬
mittel zusammenzufassen, eie sich der Bekämpfung des
Elends und der Leiden der Kinder  tu den vom
Krieg getrosfenen Ländern widmen. Der Vorschlag kommt
heute zur Ti .cknssion.

Ein Mendchensrermd.
Lord Derby,  der bisherige englische Botschafter m

Paris , hält es seit seiner Rückkeyr nach England für seine
Pflicht , in öffenttichen Reden für ein englisch französisches
Bündnis zu werben . Diese Liebhaberei wirs bei manchem
Enaländer nicht große Gegenliebe finden, zumal da es dem
ehemaligen Vertre .er der britischen Jnteres .en in Frankc ich
mehr oärans anzukommen scheint, England vor den Wagen
der Franzosen zu spannen , als englische Politik zu betrei¬
ben. Lord Derby will natürlich , daß Deutschland bis zu.
den äußersten Grenzen  seiner Zchlnng sähigkeit
zahle, -und iü der Ausführung dieses Gedankens har er
vor einigen Tagen vor der Handelskammer von Manchester
etwas sehr -Häßliches gesagt. Er sprach von der berühmten
Gans , die man nicht töten dürfe, wenn man di: goldenen
Eier haben wolle . Aber er will aus Deutschlans eia
Maximum und nicht etn Minimum erpresen . Man dürse
Deutschland nacht dre geringste Gnade erw.isen. „Was man
zu entscheiden hat . das ist, -vie viel D̂eutschland zahlet:
kann , »nenn «s dabei existieren — ih säge nicht leben —
soll." So sprach dieser edle Menschenfreund. Also das 60-
Millionen -Volk der Deutschen soll! nur noch gerade exi¬
stieren . aber nicht leben dürfen. — In England z igt sichüie
öffentlicke Meinung sehr erregt, weil es di: Regierung noch
immer nicht fertig gebracht bat ein Gesetz gegen oi: quäle¬
rische Ausbeutung der Vögel sicher durch beioe Häuser zu
bringen uno somit einem dre Menschheit Hohn sprechenden
Handel ein Ende zu bereiten. Wir möchten empfehlen,
alsbald ern Gesetz gegen di: quälerische Ausbeutung ganzer
Völker, denen man "nicht mchr ein menschenwürdiges Leben,
soncern nur noch eine Existenz gönnen will, aufzustelle«.
Ganze Völker können doch wohl noch eher den Schutz gegen
Quälereien qrwarten als Vögel.

Ein Berliner Lehrer . F. Mahlke, Hut Berliner <Ze-
meinoeschüterinnen Niederschraften machen lassen über das
Thema : „Wenn ich zehn Mark hät e". Eine davon läutet
nach seiner Wiedergabe in der Freiheit : „Zehn Mark ist
sebr viel Geld . Dann brauchte ich kciüen Hunger mehr zu
haben und meine Geschwister auch nicht. Meine Mut er
würde auch nicht mehr weinen. Dann würden mich die Leute
auch nicht mehr ausschimpsen. »veil ich nicht mehr b' tteln
känae. Wenn ich groß bin , nehme ich von jedem Lohn zchn
Mark , und ich suche mir eine arm: Mutt "r und Kinder, -die
keinen Vater mehr haben und schenk: si: ihn:n. daß es
keiner weiß . Dann brauchen si: nicht mehr zu hungern:
denn Hungern ist das Schlimmüe aus der Welt." Der
deutsche Aussatz eines Volksschulkindes — ein Dokument
zur Zeitgeschichte!

Die Lorriivrrer Korrscrenz zn Erwe.
Keine b.e s r i e d i g e n d e n Resultate.

Nach dem Temps ist beschlosen worden, im Falle sich
das griechische Volk für K ö n i g K o n st a n t i n encscheidel,
vnverzüglim der griechischen Regierung durch Li: ui lo-
matischen ' Vertreter von England, Frankreich und Italien
in aller Form mitteilen zu lassen, daß damie Griechen.and.
jeder Kredit abgeschmitten  sei . Ter Temps ist
mit dem Ergebnis der Konferenz nicht zufrieden, seine
Hoffnungen sind enttäuscht worden. Die finanzielle Bl .-k-
kade Griechenlands genüge nicht mehr: sie sei außerdem
nicht menschlich. Sie könne einen Sturz der griechischen
Valuta zur Folge haben und dadurch den f.nanzicl.en Wirr¬
warr in Mitteleuropa vergrößern.

Das Journal des Debats erklärt rund heraus, atmit
dürfe den türkischen FrZedensvertrag nicht abändern. »seil
sämtliche Verträge , die zwischen dem 28. Juni 1919 und
dem 10. Augiist 1920 abgeschlossen seien, ein untftchares.
Ganzes bildeten . Wenn man einen Teil davon zusammen-
breck en lasse, müßten die andern Teile ins Schwanken
geraten . Die deutsche Diplomatie wisse das und arbci e
an dem Znsamlnensturz dieses Werks. Si : amöoriere mit
Enwer Pascha , Mustafa Kemal Pascha und den Pouftaw :-
sten; si: habe ihre Agenten in Bulgarien, in Rumänien, in
Oesterreich und in Rußland . Es sei deshalb gerecht, di:
Anhänger Konstantins zu strafen, aber man müsse sicb
vorsehen, daß diese Strafe nicht dem Alldeutschtum
znm Nutzen gereiche. Die Verbündeten müßten vor allen
Dingen die Meeresngen im Besitz  behalten . Diese
seien viel wichtiger als Zilizien uns Mesopotamien. Dort
dürften unter keinen Umständen di: Tarten Fuß fassen.
Auch die Bulgaren dürften nicht nach Thrazien zuräckk'hren.
Niemals könne man zwischen Bulgarien uns Griechen änd
fchlvanken. Man darf abwarten , wie dieser Vorstoß eines
errasten Blattes ausgenommen wiro, denn bis heute hak
man immer nur gehört , das Heil Frankreichs lieg? in der
Vernichtung des Friedensvertrags von Seores uns in der
Einigung der Türken , für die der Temps noch gestern eia-
getreten ist.

Der Widerhall in Griechenland.
Reuter meldet aus Athen, di: der griechischen Regierung

von den drei Berbanvsmächten am 1. Dezember über eichte
Note habe B e fü vch tu n ge » erweckt, ca Gaiichenland
nicht erwartet habe, caß sie so streng sein würde. Cin
Kabinettsrat sei sofort zusammengetreten, um über die



Nöte zu beraten uns sich schlüssig zu werden, ob 7ie Volks¬
abstimmung am Sonntag statisinden sol.e

Havas meldet : Der Mrntjterrtt , der ,ich nach der Ueber-
reichunq der Verbandsnote veriammelke, dauer e zwei Stru¬
men Nach einer halbamtlichen Mitteilung ist die Re¬
gierung der Ansicht, daß di: Note keines Antwort
bedürfe. Sie werde jedoch trotzdem ber den Berbandsregäe-
runaen Schritte unternehmen , um dre Gewißheit auszu-
örücken, daß eine baldige Zukunft ihnen klarlegen wurde,
wie erkenntlich ihnen das griechische Bol ? sei für dre Un er-
stützung. die sie jederzeit der griechischen Sache hatten
angede.hen lassen, und wie treu es der Verbands -
freundlichen  Politik bleibe.

ELstenmunschast durch ihren Link Außen gelang, ein Tor zu
buchen. Niederneisen dr ing e nun Kart nach und konnte trotz
des nochmaligen schnellen Durchbruches leider n chi mehr
gleichziehen. Tie spannendsten Momente boten sich an beiden
Toren, wobei ganz besonders der Tormann von Nieverne-seiti
(Karl Birlenbach) herborzuheben ist. D e Zuschaurrmenge, die
säst 3C0 Köpfe zählte und die dem erwähnten Tormann den
größten Beisall spendete. läßt darauf schließen, daß auch hlerr
das Sportwesen größeres Interesse gefunden hat.

Eine neue Offensive gegen Polen?
Wie der Sonderberi tsterstat er der Ch r.go Tribüne

in Genf meldet, erklärt di : polais he Deleg r iin , brstr nmte
Rachrichten zu besitzen, wonach bolschewistische Strettkraftr
in Stärke von 630000 Mann sich zr einer neuen O ffen-
s,ve gegen Polen  bereit machen. An der gal zischen
Front zwischen Wlaiümlr -Podolsk und der rumäni,chen
Grenze würden 500 bolschewistische Divisionen konzcn r err,
während in dem Abschnitt gegenüber dem Volksabstt n-
mungsbezirk von Wilna 150000 bis 260 000 Mann stän¬
den. ° _

Das Wettrüsten zur  See . Zm Temps wrro zu
den hundert Unterseebooten Stellung genommen welche
das Marineminifterium im Cirrverständnis mrt c>em Be¬
richterstatter für das Marinebudget in Auftrag gegeben
hat . Der Fachmann oes Temps kommt zu dem Swing,
daß, da die neuen Unterseeboote nur als ein Teil der Flotte
anzuicben seien, diese Bestellung auch nur cm Teil des
französischen Marineprogramms sem könne. Ein Ban von
hundert Unterseebooten ohne den Bau einer entsprechenden
Reihe von Kampfeinheiten sei ein Unding. Daraus kann
geschlossen werden, daß Frankreich sich an dem See-Wett¬
rüsten zwischen England und Amerika beteiligen will.

Für die Moskauer Internationale.  Der
Parteitag der Sozialisten des Seinedepariements hat (ich
gestern mit 13165 Stimmen für den Anschluß an dre Dritte
Internationale entschieden. Der Antrag Longnett der einen
vermittelnden Standpunkt einr.immt , erzi .lt : 2160, der An¬
trag Blum zugunsten der Zweiten Jnternattonale lübl
Stimmen . Ein vierter Antrag Hehne. der den uliraradika en
Standpunkt vertritt , erhielt nur 243 Stimmen : 224 hauen
sich der Entscheidung enthalten . Nach dem Verhälintt , rr ,er
Abstimmnngen wurden die 73 Vertreter für den Ge.anttt
parteitag kn Straßburg unter kiese vier Ri htungen verb rlt.
58 davon sind für die Moskauer Ri chtung verpflichtet.
Zwar wird noch von der Möglichkeit gesprochen, dag jede
Richtung in der Partei sich frei betätigen könne, aber un
aliaemeinen glaubt man doch, daß nach dem Straßburger
Parteitag die Spaltung unvermeidlich sein wird.

r,H *J( <: min »wD rkmaetlt ' rrv
u Seelbach , 6. Dez. Die Freunde des hiesigen Volksver-

kins halten sich gestern abend im Saale des I . Schönberger zu
ihrem ersten Familienabend zusammengefunden. Wie es deun
überhaupt im Wesen der Bo.ksvereinsbestrebungenliegh den
eckten GemeinsamkeitMnn im Bo ke za pf.ezen und Zrotzzu-
xiehen und die durch allerlei "L ^ msätze und Unterschiede ge¬
trennten Menschen einander näher zu bringen, so trug puch bas
ge' rrioe Beisammensein vorwiegend gemütlichen, unterhalten¬
den Charakter. Der Belehrung diente e n humorsstich, g5ou.z:
ter Boitrag über die leider in unseren Tagen so seiten gewor¬
dene „Ritterlichkeit". Es so g en ernste und heitere Lieder.
Vorträge des hiesigen Männergesangvereins, manches anrcqcnoe
Wort fand guten Boden und eNd.ich trennte man s.ch m,t dem
Bewußtsein, auch durch dieses gemütliche Beisammenseinmit-
,geholfen zu haben an der großen Ausgabe, die heuie uuo m
Zukunft unser aller wartet : mitzuarbeiten, daß Vir wieder wer¬
den. was wir waren, — ein einig Volk von Brüdern.

Aus Psooinz unj Dachbtirqe&teien,
.'k: Worms . 6. Dez. (Das Lutherjubiläum I9.'1). Im

Einpernehmeu mit dem hessischen Oberkonsistorium und ii
in Gegenwart von Vertre .e.n aller evangelischen Kircheu-
h«Lörden und Körperschaften Deutfchiands beabsichtigt die
evangelische Gemeinde Worms am 8. April 1901 die lOchah-
rwe Wiederkehr des berühm.en Lutherbekenntn-fles in Worms
festlich zu begehen. Auf e ne Auf.«ge teo he>s. chen Ministeri¬
ums hat sich nunmehr die Interalliierte Komwision bereit
erklärt, der beabächtigteuJubelfeier ihren Schutz zu gewähren. l
feie Vorbereitungen zu der Kundgebung, sind berefts auige- ,
nommen.

Stellung sehr gut behaupteten , auch alen ^ portAeuiep^ .
Holzappel konnte man eine gute Schulung anseqen.
dem gelang es Holzappel nicht, für ihre Farben ein r a.
zu erzielen: es mußte den Gästen den Sieg mit
lassen. — Der Sportverem Herta -Holzappel wird am y{].
jahrstage mit einem Konzert an die Sesfentlichkeit tr:ten
Durch Aufführung von schönen Theaterstücken und «,,e»
Wanderreigen verspricht man sich schon jetzt einen xtM:
genußreichen Abend.

Vermischte Nachrichten»

Ms Gr
Mverst
»hierdm
ainat^
sende

desteuer

Don der Ztttsei Rügen  Ttrsende von jm^
Leu en, T reuer. Sooctanhänger Studeniea.
Wandervögel fön« n all 'om nerl ch au : Augen bet ihre«
Turn - und Wanderfahrten fiic mäßigen Breis kein Unter,
kommen finde», außer in den teure » Hotels Der ^Tm«.
und Svortoerein Satz nutze B will hiermit Ab Ms schassen
Der Berein hat in bester Gegend o m Saßnitz , am
nuch Slubbeukammer e n Geiände von 15500 üuaSratmjtet
Größe tür 50 0 .0 Mm k käuflich erwerben. Eine Fiächr vv,
9iKO Quabrarmete mrö cts Turn und Sportplatz angeil
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auf dmn Übrigen Te l soll S n Turn rheim, v rbünden mit "" ^’*•** " ' - - ' - - - “Ul
Eine Tnrnballe m.d einem Ausückt-tarm „Zahn -Turm" er.
baut werben. Der Turnoereiü r chiet au alle Freunde und
Gönner für Jugendetzlevung und Volkswoytfahrt die berz-
iichste Bitte, zu diesen sei,r Hoden Bank, sren mit größer?,
und kleineren Beaägen beizusteuern Gleich wie in schwer
Zea Tuinvurer Jahn I8l i seine I . grub um sich oersomuklte.
so soll diesir Jahn Turm nur seinem Tuinerne -m jedsch
ein - Sammelsräne frischen fröhlichen T rn -.r- und Ärmder.
lebend welden, zur Förderung o -lermndtscher Gesinnung,
Krafr g^ng der Jugend für j-tz ge und kommende Geschlechier,
Du sei' A r ruf w rd rm ganz n Barer lande verbrertrl m>l der
Bine. dag die veregrl. S adtvErwaltungen, D reins -rnrständl.
P joatu u. Gönner Zpe den a -f dem Bo'äfcheckk. 27820 'Zpp
t n, Konio Satznwer Bank Turn - und  Sporloerein e B ein,
zahlen wollen Je schneller der B -ukond zusainm-engelragn
ist un so früher kann mit oem B ru begonnen werden. Lei
Durch der Jagerrd ist allen freundlichiN Gebern gesichert, s
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Lokales.
Aus Diez und

d Sport am Sonntag . Bon der zweiten Serie der
Meisterschaftsspiele der B. und C. Klasse des Lahubezir.es
liegen uns so gende Resultate vor : D 'ez—Staffel 1:1, Na,sau
. -MederVvechen1:4; 'Nietf -rn—Enevl,ütre 2:4. Äieder-
.Ävnsteln—Lberlahnstein 0 :4; Niederneisen—Freiendiez 0:1.
HaftnMüxg —HeÄenLvch 1:3; Birlenbach—Altendiez l .w.
Niederneisen2.—Freiendiez 2. 2 :5. Tic Spiele ha ten unter
der Ungunst der Witterung, die schlechten Platzverhältnhse rm
Gefolge chatten, sehr zu leiden. . . „ , r ..

u Ricderneissn , 6. Dez Der hiesige Fupbaliklub gatte
am Sonntag die 1. und 2. Mannschaft des Sportvereins Frei¬
endiez zum Gaste. Das erste Spiel weiches zwischen der 2.
Mannschaft Freiendiez und ^ r 2. Mannschaft Niederneisen,
«usgetragen wurde, endete mit 5:2 zugunsten Freiendiez.
Besondere Leistungen wurden bei diesem Spielee nicht gezeigt.
Um 2,45 Ul-r nachmittags nahm das Verbandswettspiet zwischen
der 1. Mannschaft Freiendiez und der 1. Mann .chaftR .edernei en
mit dem Anstoß der Gäste seinen Anfang. Trotz des gefro¬
renen und nässen Wiesenbodens wurde ein beiderseeiis scharfes
Spiel geführt. Tie Plätze wurden mit 0:0 gewechselt. Nach Halb-
Left'begann das Spiel wieder mit aller Schärfe. Doch konnten
die vielfach schne.len Durchbrüche und Eckbälle beiderseits
keine Verwendung finden, bis 3 Minuten vor Spielende es der

üus ÜZM ilßlcrtahülcreisc.
: !: Holzappel , 7. Dez. Zum erstenmaie für dlefen

Winter versammelte sich am Sonn .az. ab.ne rm Lokale von
Christ. Kuvlt öie eo. Kircheng-emeino- zr einem » am.l en-
abend. Der Jnngsrauenverein eröffnete m.t einem L.e--:
tie Frier , woraus Pfarrer Ztemendor'f ix  ernem Vortrag .'
sich verbreitete über cne Ausgaben der ev. Kirche tn der
jetzigen schweren Zeit und bat , sich fester zusammen zu
schließen,'fest za halten am Wo te Cot e . R ich er e . it - ne.r
Pause , in welcher außer Bier auch. Kaffee uns Kuchen ver¬
abreicht wurde, kam man auf die Angelegenheii be:r. Er-
riä tung einer GeÄchtnisiaf .l snr unsre t u oocu ît fl?
oefallenen Kameraden zu sprechen. Alle waren >rch dar-
Mer einig , daft es eine Dankesschuld ist, dte w.r nn > n im
Felo- gefallenen Brüdern schulden; nur über die Art . wes
diese Ehrung erfüllt werden soll, gingen eie Mrrnung .a

Eigener Trahtnachrtchteadirn - der Emser, «1T t eze r Geltung.
Deutschland gleichberechtigt.

London,  7 . Dez. Als Tag- des Zasammentrksts irr
Konferenz der w'.rischastiichen Sachverständigen tn Brupki
wurde der 13. Dezember festgesetzt. Teut (chland >vir>.(l>-
wohl auf dieser als auch auf der varaufsolgenden Mtmchr-
konserenz vertreten sein. Grohbriianm .n hatte an m ' alsmu
arundsätzlicken Notwendigkeit der Tetlnihme DemMen^ ^ sie
an den Besprechungen bestanden. Frankreich hatte,ich  -
schließlich damit einverstanden erklärt.

Gegen die Kommunalisierung.
Marburg,  7 . Dez. Hier fand eine ProiestversMin-

lnng der Kauslente, Gewerbetreibenden und Hau .best e!
statt , die sich gegen dir Kommunalisierung des Lebensm, ^

Dir etm
P stcr«
Mchl'e
leljainr-
lEtcuer
st Tage
Änci.
8er ein
, oder
kinen Hi
«rteii
llide Bic
Uzahle.

Itenerri
»lgszilill!

8er eii
Hund

mzichi,
iilschaisu.
ßM a

heu.
Iden gcki
ims inl
Alauf!

Handels durch die svz,allst, (che Komml„lon rrchtttt . m ^ di

ten. eintrat , wurde Wohl von der Mehrheit der Standpunkt
vertreten , im Freien einen Gedenkstein zu errihhm , der
die Namen aller ohne Unterschied der Religion tragen
koll aus dem Grunde , weil -alle für di : glei he Sache tyr
Leben Hingaben. Auch war die allgemeine Stimmung ro -
herrschend, daß die Sammlung vom Trt n onn ag sur ine en
Zweck erst nach einer allgemeinen Aussprache h rtie statt-
finden sollen. Ans Antrag hin wuroe beshloss' n in ci ter
öffentlichen Verkammiüna der Angele enheii näh r zu tre¬
ten. Zum ' Schluß "wurde di? Glockenfrag? anger -gt. Es
wäre zu wünschen, daß di? Zeit nicht allzufern l egi, wo
wieder cm schönes Glockenael iute die Einwohner ?« « Be¬
suche des Gottesdienstes em'laiiet. Man schied mit dem
Wunsche, noch öfters in diesem Winter sich s rammen zu
finden, um sich offen über so manche Dinge auszu,precken.

In der zweiten Spielserie der Verbandsm , ie .sllMsts-
spt-le trafen sich am Sonntag auf dem Ŝpor Platz Ho z-
apnel Sportverein Arminia , Miellen bei Bad Ems, und
Sportverein Herta . Holzappel. Der noch junge Sporwer-
cin Herta verteidigte sich äußerst gut . besonders (eien her-
vorgehoben der Tormann und recht; Vert 'iüger d '.e ihre

Kommunalisierung des Lebensmittelhandels war .-e grün«-
sätzlich verworfen. -t , die Ster

Nachahmenswertes Beispiel . stör Hm
Zittau,  7 . Dez. In einer Reihe von Belneba MHeir

in Zittau und Umgebung sind zugunsten der deugäM »- imchr
stimmt,ng in Obersck lcsien Ueberschr hten und UeberMt ! kcrMlll
gemacht worden und beabsichtigt. Allem bei etner TE choenbei
sitma wurden auf diese Weise 20000 Mark eingebracht. , »tool,

Tre erste seefahrende ötation. ^ W WKen
Newport News (Virgimenä . 7. Dez. 3«

Rede erklärte Harding noch, er wurde den Tag bezrW
on tem Amerika die erste seefahrende Natron jei Er. « ' c»-r ^nn dem Amerika dte erste feesayrenoe ™ k , -53 ,, 011 30
btc amerikanischen Handelsschule tn allen Tet .en der iW I
fahren sehen. . f Ax in

Wahnsinniger  M 0 r 0. » W ^ des«-:
Frei bürg.  7 . Dez. In dem Schwarzwaldort Wh

poldsau hat der Fabrikant Menrad aus Reutnagen r.il°
finanzieller Schwierigkeiten im Einverständnis mrt l- m
Frau diese, seine drei kleinen Kinder im Alter von M % nto«

Fahren und sich dann selbst erschossen. _  i ^ W:- - bi

Ai  .

% i ii tzend eL' t! o - He ^
Stomtr« iw}« 8.  Sepffert - Kkingier

n-iaiüturf verbot« .
Gab es denn keinen Weg aus dwfem Wirrfal ? War

«s nicht genug, daß er an der alten schuld trug ? Mußte
auch noch fein Kind dafür büßen?

Eine längere Pause war vergangen , wo einer der
»eiden Männer den anderen vergessen zu haben schien.

Dem war aber nicht fo.
Lauernd beobachtete Tonüorf den berühmten Kol¬

legen, ohne daran zu denken, den Faden des Gesprächs
wieder aufzunehmen . Er ließ sich jetzt Zeit , sein Plan war
fertig, das genügte ihm vorläufig.

Beeskow war es, welcher endlich den finsteren Buck
auf den ungebetenen Gast lenkte und zu sprechen be¬
gann : .

„6fe dürfen meine Verhältnisse nicht überschätzen.
Tondorf I Was Sie da vorhin von einem Scheck über
lausend Mark für jeden Monat oorbrachten, setzt voraus,
daß ich märchenhafte Reichtümer besitze. Dem ist aber
nicht so. Gewiß habe ich mir ein Vermögen erworben;
d«nn ehe ich von dem Gelde meiner Frau gelebt hätte,
würde ich mir eine Kugel durch den Kopf gejagt haben."

Tondorf straffte sich innerlich, stieß tiefatmend die
Luft durch die Rase. Aeußerlich nahm er eine gekrankte
Miene an . „Wollen Sie damit andeuten , Beeskow, was
einem armen Hungerleider zukommt ?"

„Aber nein . Sie dürfen mich so gründlich nicht miß¬
verstehen. Ich helfe Ihnen sicher. Tlber gleich sei es ge¬
sagt. daß ich rechnen muß . Unser Haushalt verschlingt
hohe Summen . Ich bin gezwungen , Gesellschaften zu
geben, von denen man in Künstlerkreijen spricht. Ich
muß. meiner hervorragenden Stellung entsprechend, reprä¬
sentieren. Das kostet Geld und wieder Geld. Wenn
meine Frau nicht generöserweise zum Haushalt bei-
steuerte, könnten wir ein so komfortables Leben nicht führe»,
oder wir würden , wie man sagt, von der Hand in den
Mund leben. . . . Ich habe aber die Zeit der leeren
Taschen und der damit verknüpften Demütigungen nicht
vergessen und mein Geld so sicher angelegt , daß mir ein
sorgenfreie» Alter gewiß ist.

Dazu kommt," fuhr Deeskow fort, „daß ich ein vaar

junge talentierte Künstler unterstütze, ich bin wahrbafttg
reichlich engagiert . Trotzdem will ich auch für Sie , den
Bekannten aus meiner Jugendzeit , ein üLriges tun . Ich
bezahle Ihre Reisekarten und gebe Ihnen ein volles Jahr
lang eine monatliche Unterstügung von zweihundert Mark.
Gott, wenn mir das früher jemand geboten hätte ! Bi ; an
die Decke wäre ich gesprungen vor Freude und Dankbar¬
keit! Und in Hotels dritter Klaffe leben Sie gemüt¬
licher, werden genau jo gut verpflegt wie in den grotzar-
tigen Kurhäusern , wo die moderne , auch den raffinier¬
testen Ansprüchen genügende Ausmachung mitbezahlt wer¬
den muß." ^

Beeskow hatte zuletzt jo schnell gesprochen, daß dte
Worte sich fast überstürzten . Er hielt schon ein paar
blaue Scheine in der Hand ; es war offenbar, daß er
den lästigen Besucher möglichst rasch loszuwerden

Tondorf aber rührte sich nicht, streckte auch nicht die
Hand nach dem Gelde aus . vielleicht hatte er kaum
hingehört und wußte nicht, was Remhold von thm

„Ihre Tochter ist ein Engel , Beeskow, " dabei starrte
er tiefsinnig vor sich hin, „ein holdseliges, unvergletch-
liches Gejchäpf, ich ließ mir nicht träumen , daß es jo
etwas Entzückendes gibt."

Der Meister wurde ungeduldig . „Ursula ist ein liebes
Kind, ein kleiner Schelm, dessen Erziehung noch lange
nicht vollendet ist. Um aber auf Ihre Lage zuruck-

f zukommen, Tondorf —"
„Ein Kind I Wollen Sie mich damit abspetsen, Bees-

kow ? Ihre Tochter ist eine vollendete Dame, eine süße .
kleine Fee, berufen. Glück und Sonnenschein um sich zu 1
verbreiten !" „„ „ !

Der Professor nickte. „Gewiß, gewiß ! Aber wollen ^
wir nicht —" „ . .

Doch wieder unterbrach ihn der Abenteurer » und dies»
mal war er es, welcher die Worte überstürzte:

„Hören Sie mich an , Beeskow ! Ich kam hterher, um
mir mit Ihrer Hilfe ein sorgenfreies, bequemes ^ ben
zu schaffen, denn zum Acbeilen hatte ich schon längst keine

Ungestam erhob sich der lange , hagerê Wann,
dem berühmten Kollegen beide Hände bin. „*
mir Ihre Tochter zur Frau , Beeskow, ich will sie
halten und verehren wie etne Hetitge l Ich ueve u ^
süße, herrliche Geschöpf, und mein muß es werok" ,
jeden Preis . Schlagen Sie ein, Beeskow , fa8c"
" ** ' ' ~ ' ist mir nicht bange , die ^Um Ursulas Gegenliebe ist mir nicht bange,
mochten mich immer gern ; junge Mädchen
flammen leicht für Männer in gesetzten Ja>
soll alles Glück der Welt an meiner Seite « " ‘“SÄ
soll es aber auch lernen , mich zu lieben, w»r alle ao ^
zu bereiten, die unser armseliges Dasein .verklären ^
Die Knospe soll unter dem Gluthauch meiner Lteve ü» 1

neu
_Knospe soll unter dem Gluthauch meiner
prächtigsten Blüte entfalten !" , sufl?f

' " " seiner LeidenschastEr war so hingerissen, vonV, utu, |v I. ..- ' .JE$
drungen , daß er weder das gerötete " 618
mächtig anschwellende Zornesader auf des Profelimacyng animiBtrimiue gvrncsuvcc uu ] ^ äina
beachtete, sondern redete , bis ihm der Atem ausg

„Nein, nein , lehnen Sie meinen Antrag nickt ^
ob ! Ich bin und habe zurzeit nichts. Noer >ck ra «pt
nur zu wollen, dann werde ich Tüchtiges leiste^

% zu:

ÜIlUi <JU UMJUCIi, VUIIH J s,t>r
ist vorhanden . Die Liebe giht mich dem Leben , 0
wieder. Ungeahntes bewegt mich. Und — ."iäst ^
— ich bin ja doch kein Greis I Heiraten öwtfck
gerei (ten Manne und solchem jungen , taufrischen
sind durchaus nichts Seltenes !" . l.,»ken

Ein Donnerton schreckte ihn au» seiner Bett ^
Er war so schön im Zuge gewesen. Nun 3erD“ \ t
Luftschlösser wie Seifenblasen . Ernüchtert star i .
Professor an , der seine Entrüstung nicht ttinge
konnte. r̂ ,-nvie^

Er warf dem heruntergekommenen Menlcks
scheine buchstäblich ins Gesicht. Dann , ^ ^ 7 tt  #
sein Arm. „Hinaus , ^ »u Lump , hinaus ! ^

Lust mehr. Wozu auch sollte ich mich anstrengen, sur
wen ? Ich hatte keine Verpflichtungen, lein Ziel vor_rr ._ hin irfi nlnUltmmir. Nu » ich aber Ihre Tochter gesehen, bin ich plötzlich
wie verwandelt , suhle mich wie ein Jüngling ."

noch einmal , meine Schwelle zu überschreiten,
dir schlecht bekommen, du frecher Bursche!" ^ 0

Tondocf griff hastig nach den Scheinen c(
sie auch. Dann retirierte er bis zur Tür . Ls .^ infi
in der Haltung des Professors , was ihm Furck' ^ ,
Als er sich aber aus dem Bereich der vroy
wußte, übermannte auch ihn die Wut . Raw ! .
gannen seine grauen , stechenden Augen zu iun ^

Fortsetzung folgt.
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Ordnung
Die Erhebung einer Hundesteuer im Be¬

zirk der Stadt Bad Ems.

Ans Grund des Beschsufies der Stadtvcr-
^nversammlung vom 4. November 1820
hierdurch gemäß §§ 16, 18 und 82 des )
Miml-Äbgabengesetzes vom 14. Juli 1893 i
Mde Ordnung , betr . die Erhebung einer
«steuer im Bezirk der Stadt Bad Ems >

modernes Theater
Die « ., Hof von Holland.
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Heute Dienstag , zum letzten Mal:

Die Herrin der Weit. V. Teil.

Vielen Dank für die herzliche
Teilnahme an dem uns beiroffenen
schweren Verlust.

Familie Dr. Weingarten.

Seöüg - r-
«ndji*

Rereirr
Bad Ems.

s Donners ag, 9. De,,
abend 8 Uhr

GesxralvkrsamWlß.
in der W icht am Rhein.

Ausstellung
: in Montabaur u»d Bad

8 ms.

«Nichten.
xie Steuer ist in vierteljährlichen Raten
zwar in der ersten Hälfte des zweiten

g&  eines jeden Vierteljahrs , spätestens
16. Mai, 16. August, 15. November,

(in «Schaltjahren 15.) Februar zu zahlen.
Tas erste Vierteljahr erstreckt sich auf die

Es ist gc>

Mittwoch u. Donnerstag abends 8 Uhr:

1. Panopta, II. Teil in 5 Akten.

BAD EMS, den 6 . Dez . 1920.

Schuhputzsalon Rolf, Lustpiel in 2 Akt. EhtM Mtksllükb. - Mlmd

t mit btt
'orflänbt,
2! St.ts
e B et»,
l.gtragt»
wn.
»wert.

*‘loe  und- motnl , April bis Ende Juni.
ft Dif Steuer für das ganze Jahr in trüge

grotzerrd»ter Summe im Voraus zu enrrich en.
! schwer«

M 8 2.
Ar einen Hund, der im Laufe eines Vier-

Waiib«. | p steuerpflichtig wird, sowie für einen
es Innung. Mchtigen Hund, der im Lause eines
i?chlech,ek. | Mchrcs angeschafst worden ist, muß die

,Steuer sür das laufende Vierteljahr bin-
14 Tagen vom Beginn der Steuerpflicht
Mutt. entrichtet werden.
Wer einen bereits versteuerten Hund er-
il, oder mit einem solchen neu anzieht,
einen Hund an Stelle eines ejngegangenen
«rtcn Hundes erwirbt , darf sür das
che Vierteljahr die gezahlte Steuer auf
ju zahlende in Anrechnung bringen.

8 8.
Aeuerrückstände werten im Wege des Ver-
wgszwangsperfahrens beigetriebcn.

Ser einen steuerpflichtigen oder steüer-
»Hund anschafft, oder mit einem Hunde
mzicht, hat ihn binnen 14 Tagen nach
Schaffung bezw. nach dem Anzuge bei dem
Arm anzumelden .s Neugeborene Hunde
lals angeschafst nach Ablauf von 14 Tagen
dem sie aufgehört haben, au der Mutter
V«. Jeder Hund der abgeschafft worden,
!üe» gekommen oder eingegangen ist, muß
ßms innerhalb der ersten 14 Tage , nach
Maus des Vierteljahrs , innerhalb dessen

erfolgt ist, angemeldet werden.
8 6.

3. Arabische Feste in Algerien, Naturaufn.
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IIei (manu$ s  I ^irben
EfhältUch in Drogerien und Apotheken
und einschlägigen Ges - t äften . Vertretung und Lager
bei Hermann & Co . , Coblenz Telefon 1519.

Ortsgruppe Gms
Nie öffevtlillje Prrfamnifttitg

i.Ei.
Dienstag abend 8 Uhr
Bestellung von

Saatgut
Hafer, Merzer extra i»
Burg Liebenstein.

De» Vorstam » .
* —
i Ordentliches

mit der akcichen Tagesordfung findet am Mittwoch,
den 8 Dez. abends ? ’/* Uhr bei Flock, Murlistraße

statt.

Wlilhrn
Beamtenverein Bad ims

e . V.

für Mm über gesucht.
; Biiilly , Kursaal, EmU,

Mitglieder , die weiteren Lartoff î-
besug zu erböbten Dreisen wünschen,
weilen dies schrifUich der Wirt chatts-

i leitung mitteilen . Der Vorstand.
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der Steuer sind die Besitzer solcher ,
f«t, die zur Bewachung oder zum Geweo

ftAlchrlich sinn. Mit dieser Maßgabe
die Steuerfreiheit ein

stür Hunde, die aus einzelnen 6)ehöften
MBewachung gehalten werden;
UirflHrtenhunde. <

Magistrat kann in jedem der Stadttei-
chnenberg, Eisenbach, und Pfingstwicse
"' Beloohner, der einen Hund zu Bewa-
iWecken hält , Steuerfreiheit gewähren.

8 6.
«rhandlungen gegen die Vorschriften

Dünung ziehen eine Strafe bis zur
>°n 30 Mark nach sich.

«i § 7.
?je in Beziehung aus das Halten von
^bestehenden Poflzeivorschristen werden
MstÄiendr Bestim'Engcn nicht be-

X

Reichhaltige Auswahl auf allen Gerieten
der Literatur.

Gute Kunstblätteru. moderne Graphik
Briefpapiere in jeglicher Ausstattung

und guter Qualität.
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Ab Mont ; g , den 6 Dezember

A szabfung der Rückvergütung
im Laden , Coblenzerstr . 6 , Ems.

Quittung ist mitzubringen.
Der Vorstand.

sowie
Biollvr » Ranpo-
»tne« «nd Z 1h r»
Franz Knauf»

Oderlabnftkinz
Adoststr. 45.

M iner werten llundsebaft von Ems und
Umg -gend zur Nachricht , daß ich meine
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Georg FauthaVer
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Ächtung!

mit P ntJ
a l,S

nn. lH
Geben v«

sie h°v
liebe biel“
werden
n Sie ^
die Mb»
aber, eel'
en. Urss
rnenlern^
lle
en
eve hi

bbl»chast
noch *

essorrStil'

JjJtntoQttiijc Ordnung tritt mit dem 1.

Neu eröffnet ! Achtung!

Dausenau

Emp fehle erstklassige Bonbonieren . Baum¬
behang Schokoladen -Cremringe , (FriedeHS-
waie ), hochfeiue Bi qniite , sämilicha Ge¬

schenke in gioßer Auswahl.

erbitiet rechi zeaig. Sowie
Mvjora » -um Wurst-

\ wachen empfiehlt
i G. Gärtnerei,

Bleichstr, Ein -,

«»Kabarett .»Nassauer Hof
Mona Dezember

Eröffnung ß-Programm des beliebten

Leipziger i eppi - Duett 1
Humor ! mit ihren Schlag *,rn. Stimmung!

Frau Mertens, Bad Ems
Bömeretrasse 27 , neben der Post.

! I tr
an anst Fräulein zu
vermi len. flu erfragen
in ber (Mcfdbäittftb. 3t (J.

tai EU in Kraft . Mit dem gleichen
M ^ bie Ordnung vom 18. Juni 1920

cms , den 19. Oftober 1920.
Der Magistrat

gcz. Dr . Säubert . per. KassiueI
gcj. Kaul. ge; Stroh.

^1 . 20.
Genehmigt.

» ■- .3 ». den 26. November 1920.
^ttens des Kreisviilsschusses

Ter Vorsitzende: -
In Vertretung:
gez. Bacmeister.

^kd

Lj

^sentlichen Kenntnis gebracht.

ich hrflf
Laie*sten.

. der
nicht ?
ichen «1
in Ü»di

1 , den 4. Dezember 1920.

Der Magistrat.

»rfunW 11*,
rbarfte" .
arrte es'
;er wuß

Lager
SQn“nb. Tonvlatten für Küchen, Haus-
uon>'lHöfen und Ställen , sowie
^ ‘Platten für Wandbekleidungen hal-
vkr » mpsohlen. Bei Bedarf in Bau-
M ^tt . insbesondere hartgebrannten

dcobs'
^nen. gut abgelagetten Schwemmstei-

ige es
l glasierten Tonröhren,
" " l̂ilbergrauen Falzziegeln , Tach-

war e'
elNlsa

r,!̂ '"Uerpavpen bitten wjr im eigen-
tffeU Offerte einholen zu wollen.
M ^ rlieserung kann zu Fabrikpreisen

cht

d,|iiA‘ lfl
iikflo-

»ft Und Zrmcrrtwarenfabrik
Kellner , NastättEN.

Telefon 47

Humorist . Komiker . 8o >breite Gesangs¬
und Spiel -Duette . Willi Kluge , sä h.
Komiker das Uiifum  Der gemütliche

Sachse.

♦r
♦r

Rancher ii

Günstigen Et » kauf  dnreh
direkten Oezug gewählt ihnen

grosse Vorteile.

ein san »cu r L iter»
wagen u.wnstigcSachm

; zu verkaufen
Pfingstwiese IN,

b. Ems

Anfang tägl abds . 7 Ubr. Sonntags 3 Uhr.
— — Eintritt frei. — —

Cafe , Co' ditorci - :- Gute Küche vorzügliche Getiänke,
Gemütliche , behagliche Räume Gute , saubere Fiemdenzimtner.

B*queme Zugverbindung nach Bad Ems und Nassau.
Zum freundlichen Besuch

Besitzerin Margarethe Kaspareck.

Ein gulnhultc er

lO »|0 Rabatt  iUi 'Är
' Sing bolc mit PieiS-
i angcbote unter W. E 17
. an die Gcschästsst. d.
I Bl . erbeten,

bei Einkauf von 50 Stück auf die
folgenden feste Preise:

Friedens - Fabrikate
SellenMleilimg
A' eilte Kernseife
Transparent-

Sellin ierseifo
Fett-Seilenpulver:
Mainz .KiHl(Salm.Terp.
Mognntol (feinaroma!.

Yen-Ubteilung
Braten-Fett
Cocos-Speisefett
Speise-Oel
Leinöl (teelin.)
Talg (teehn.)

■ H ■

Pem .Hbteiiung
Effax Sehuhcrem
Putzblanli- Scheu-

erpulver
BL-ichsnda
Effaxol.Metallputz
Lederfett

Zigaretten 20 25 , 30 , 40 , 50,
<60  Pfg . in Packung von 20 Stck.
an

Zigarren von 50 Pfg an in
Packung von 25 Stück an.

I IKiitr.Lobtiolz
Reich haltige Auswahl

Fabrikate.
erster f

zu tierfaulen.
Wo sagt die Gesch.

Mills « WssiiSL'
Die « ,

♦«*
♦
♦

HochgesandLAmpt,Mainzi-,.e?

Ecke Altstadt - und Verbindung«
strusse . — Telephon Nr. 312,

Ein Paar Daw««r«
sK--ürstirfrl . fast neu,
Größe 42 und ein Paar
gnraa. M»>de schvür-
fli feS, Eröße 37 billig
zu verkästen.
Merieus , Römerstr. 87,
Confirü e, gesch ijt, Em»

Nachtschutz ans der Emserhütte.
Nach der Hundesteuerverordnung vom 19.

Oktober 1920 kann in jedem der Stadtteile
Fahncnberg , Eisenbach und Pfingstwieje einem
Bewohner , dew einen Hund zu Bewachungs¬
zwecken hält , Steuerfreiheit gemährt werden.

Diejenigen Hnndebesitzer, die für sich dieses
Recht in Anspruch nehmen wollen , werden auf¬
gefordert , sich bis zum 15. d. Mts . im Mat¬
haus , Zimmer Nr . 7, zu melden.

. Bad Ems,  4 . Dezember 1920.
Der Stagtftrot.

PAPA'PPBV

eHerArt liefern
varteilleä

Mragen erbeten
“Walter öfter &C°
Frankfurt*m. X1*74

Bauschule “Ä
Meister- und Polierkurse

Eintritt August, Okt , Jan.
Ausliiltrl. Programm 2 M. i

Eingesandt
Zum Kapttet ,^KimdeLhilfe", mit dem

gegenwärtig die Spalten fast jeder Zeitung
gefüllt sind, möchte ich meinen Mitbürgern
und in erster Linie unseren hiesigen Landwirleu
einen Wink zur pmktjschen Betätigung der Kin¬
derhilfe geben . Unseren Kindern , vor allen
den ganz kleinen , tut Milch not , und zwar gut,

l Milch ! Wie viele Säuglinge aber find ans
\ die geschickte Milch der Sammelstelten angewie¬

sen ! Landwirte ! Nehmt erst dann Milchkar-
^ ten von Erwachsenen an , wenn Ihr wißt, daß

nicht noch Kinder da find , die Eure Milch hü-
^ tiger brauchen ! Mitbürrger , die Ihr keine
; kleinen Kinder habt , liefert Eure Milchkarten

die Ihr bei Landwirten habt , beim Verbrauchs¬
mittelamt ab und laßt Euch einer Sammcl-

; stelle zuweisen . Tie hier gewonnene Milch
i gehört restlos unserren Kleinen . Wo ein Willi

ist, muß sich auch ein Weg finden.
Pritsch.

Bad Ems,  den 6. Dezember 1920.
Coblenzerstr . 53.

grau Won-Seide©r.46,
itat, Schlittschuhe. Dam.
fticfel, (.Mr. 36, zu verft
Näh- tn d. Gstch. H81

5000 Zentner
Kartoffeln

f.Br rnlweinbrennneien
u. Vichfüttceung grcig«.

zu verkaufe».
Ztr . IS Mk.

Näh Rose. Hjl Oranten,
__ D i e j.

tfrntlnsfiB
ein Hühnerhund, weh
mit b,au»t t Platten u
Tuppen. auk dm Name,
Treff Hülm», ist „,jr enl
lauen . Wikderbringe
sichere hohe B lohnunt
zu u. warne vor Ankauf
Abzuaeven bei C. ksr
8 » ist , rui«der« eisk»
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